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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habensich unter dem 18. Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden , den nachgenannten Personen die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen:

1. vom Orden Bertho d des Ersten :
die Kette zum Großkrenz :

dem Professor, Geheimen Rat I . Klasse I) r . Kuno
Fis cher an der Universität Heidelberg;

das Kommandeurkreuz I . Klasse :
dem Direktor des Oberschulrats, Geheimen Rat II . KlasseOr . Ludwig Arnsperger in Karlsruhe und
dem Professor, Geheimen Rat II . Klasse Or . JuliusArnold an der Universität Heidelberg ;

das Ritterkreuz :
den Professoren, Geheimen Hofräten Or . Franz

Knaufs und Or . Fritz Schöll an der Universität
Heidelberg ;

II . vom Orden vom Zähringer Löwen
das Kommandeurkreuz I . Klaffe :

den Professoren, Geheimen Räten II . Klasse Or . Leo
Königsberger und Or . Theodor Leber an
der Universität Heidelberg;

das Kommandeurkreuz II . Klasse :
den Professoren, Geheimen Räten II . Klasse Or . Richard

Z Schröder und Or . Theodor Curtius daselbst,
das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub :

dem Ministerialrat im Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts Or . Franz Böhm ;

den Professoren, Geheimen Hofräten Or . Mar Für¬
bringer und Or . Erich Marcks an der Universi¬tät Heidelberg, dem Professor und akademischen
Musikdirektor I)r . Philipp Wolfrum daselbst , so¬
wie dem Vorstand der Bezirksbaninspektion Heidel¬
berg, Baurat Julius Koch ;

das Ritterkreuz I . Klaffe :
den Professoren

Hofrat Or . Max Wolf ,Or. Karl Rathgen ,
Or . Max Weber und
Or . Albrecht Kassel an der Universität Heidelberg," dem Vorstand der Universitätskasse Heidelberg, Ober¬
rechnungsrat Anton Hund ,

dem Stadtrat Konrad Ludwig Ammann ,
dem stellvertretenden Vorsitzenden des Stadtverord -

- netenvorstandes Mar Klingel und
dem Architekten Friedrich Ebert in Heidelberg ;

das Ritterkreuz II . Klaffe:
dem Revisionsvorstande im Ministerium der Justiz , des

Kultus und Unterrichts , Rechnungsrat Adolf
Boss ert in Karlsruhe und

dem Stadtrat Adam Ellmer in Heidelberg ;

III . Medaillen :
die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Verwaltungsassistenten Philipp Riegler beim
akademischen Krankenhaus in Heidelberg,dem Präparator Karl En giert beim zoologischen
Institut und

dem Hausmeister Lorenz Bern atz beim physiologi-
- Ichen Institut in Heidelberg;

die silberne Verdienstmedaille :
dem Hausmeister Balthasar Schäfer und
dem Heizer Philipp Spath beim akademischen

Krankenhaus in Heidelberg,dkm Hausmeister Heinrich Pflug beim physikalischenInstitut daselbst ,den Timern der Universitätsbibliothek Gottlieb Ot -
. ^ anbacher und Josef Mayer , sowie"EM Diener Karl Greiner beim archäologischen Jn -

wtut in Heidelberg.
Königliche Hoheit der Grohherzog haben^ ^ m 18 . Juli d . I . gnädigst geruht , zu ernennen :

, . Lu Geheime Räten I . Klasse :
^

°dn Prorektor der Universität Heidelberg, Geheimen
st? H Klasse Or . Vinzenz Czerny und

Geheimen Rat II . Klasse, Professor Or . Ernst
Manuel Vetter ,

zu Geheime Räten II . Klasse :
den Geheimen Hosrat , Professor Or . Otto Karlowa

und
den Geheimen Oberbcrgrat , Professor Or . HeinrichRosenbusch ,

zu Geheimen Kirchenräten :
den Kirchenrat Professor Or . Ludwig Lemme und
den .Kirchenrat Professor Or . Heinrich Bassermann ,

zum Geheimen Hosrat :
den Hofrat Professor Or . Hermann Qsthofs , sowie

zum Kanzleirat :
den Universitätssekretär Kanzleisekretär Anton Holl ,sämtlich an der Universität Heidelberg.

Nicht-Amtlicher Teil.
Die Verhandlungen

über den deutsch-russischen Handelsvertrag .
^ Berlin , 3. August.

An die Entsendung der deutschen Unterhändler nach
Petersburg zu den Verhandlungen über einen neuen
d e u ts ch - r u s s i s ch en H an d e l s v e r t r a g werdenvon Blättern staatserhaltender Parteien Betrachtungen
geknüpft, deren Wert wohl zur Genüge dadurch charakteri¬
siert wird , daß sich ihrer bereits die sozialdemokratischePresse zur Erregung von Zwietracht innerhalb der fürden neuen deutschen autonomen Zolltarif eingetretenen
Mehrheit des Reichstags bemächtigt hat . Zunächst darf
sestgestellt werden, daß, als in der ersten Hälfte der neun¬
ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts die Verhandlungenüber den jetzt bestehenden deutsch -russischen Handelsver¬
trag eröffnet wurden , Rußland seine Unterhändler nachBerlin schickte. Wenn jetzt Deutschland die seinigen nachSt . Petersburg schickt , so wird man darin nichts weiter
erblicken dürfen, als einen Akt der Höflichkeit , wie er sichunter befreundeten Nationen stets abzuspielen pflegt , und
wie er Wohl auch, wenn jede Station ihre Würde wahrenwill, nötig ist . Sodann ist es vollständig falsch, wenn ein
agrarisches Blatt behauptet, man hätte bei den oben er¬
wähnten deutsch-russisch^ . Handelsvertragsverhandlungenin den neunziger JahEl in bezug auf die Heranziehung
von Interessenten zur Klarstellung der Einzelsragen trübe
Erfahrungen gemacht . Im Gegenteil, nachdem diese trü¬
ben Erfahrungen bei den Verhandlungen mit anderen
Staaten gemacht waren , gaben die später folgenden Ver¬
handlungen mit Rußland den Anlaß , eine Einrichtung zu
schaffen, die als der Vorläufer des jetzigen Wirtschaft¬
lichen Ausschusses angesehen werden kann und bei der
allen Interessenten , die sich bei den Verhandlungen in¬
direkt beteiligen wollten, Gelegenheit gegeben war , ihre
Wünsche zu Gehör zu bringen.- Industrie und Handel
haben dies wiederholt anerkannt . Wenn die Landwirt¬
schaft damals bei Seite stand, so war dies ihre eigene
Schuld . Wenn weiter behauptet wird, Deutschland gehe
ohne geeignete Vorbereitungen in die Verhandlungen
hinein , und die deutschen Unterhändler würden , da siein St . Petersburg tätig wären, ohne genügende Fühlung
mit den Interessentenkreisen der Heimat bleiben, so sind
dies eben — Behauptungen . Zu den Vorbereitungen für
den Handelsvertrag mit Rußland hat man gewiß In¬
teressenten zugezogen , und es haben die eingehendsten
und genauesten Erörterungen nach Befragung der ver¬
schiedensten Interessenten stattgefunden. Außerdem ist es
als selbstverständlich anzusehen , daß diese Fühlung der
Unterhändler mit den Interessenten erhalten bleibt . Sie
läßt sich auch auf anderem Wege als dadurch, daß die
Interessenten nach St . Petersburg reisen , erzielen. Die
Unterhändler werden nunmehr zunächst über die gegen¬
seitigen Wünsche für die Neuordnung der Handelsbe¬
ziehungen beraten, und dann wird es für die deutsche Re¬
gierung an der Zeit sein , Stellung zu >den russischen Wün¬
schen zu nehmen.

Papst Pius X.
(Telegramme .)

* Rom, 4. Aug. Ter Kardinal Macchi verkündete
11 Uhr 50 Minuten vom Balkon der Peterskirche die
Wahl Kardinal SartoszumPapst . Er fügte hin¬
zu , Sarto nehme den Namen Pius X . an . Tie Trup¬
pen auf deni Petersplatze präsentierten. Auf dem Platze

waren viele Tausende versammelt. Das Wetter ist präch -
tig . Pius X . erschien um 12 Uhr zehn Minuten auf dem
inneren Balkon der Peterskirche und segnete die Menge,die ihm begeisterte Zurufe darbrachte.

Der zum Papst gewählte Kardinal - Erzbischof , GuiseppeSarro , Patriarch von Venedig, ist geboren am 2 . Juli 1835zu Riese ( Treviso ) . Am 12 . Juni 1893 wurde er zum Kardinalkreiert .
* Rom, 4 . Aug. Um 12 Uhr bemerkte die Menge , daß derPapst erschien . Ein Kreuzträger schritt ihm voran, die Kar -dinäle und andere Würdenträger begleiteten ihn. Nach den vor¬geschriebenen Gebeten erteilte der Papst der Mengeden Segen . Gewaltiger Jubel erscholl. Der Papst zog sichbald zurück und die Menge verließ langsam die Basilika. DieGlocken der Stadt erklangen im festlichen Geläute.* Rom, 4 . Aug. Unmittelbar nach vollzogener Prüfung derStimmzettel ordnete der Dekan des Heiligen Kollegiums dasZermoniell an , um den neuen Papst in seine Würde einzusetzen .Die Häupter der drei Kardinalsordnungen traten vor den Sitzdes neuen Papstes und der Dekan ftagte denselben :^Veceptssne electionem in 8ummum pontikicern? Darauferwiderte der Papst , daß er so hoher Würde unwett sei ; daes aber Gott gefallen habe , die Stimmen des Heiligen Kolle¬giums auf ihn zu lenken , füge er sich seinem Willen, auf seineHttfe vertrauend . Nachdem der Papst erklärt, daß er sichPius X . nennen wolle , wurden die Baldachine von den Sitzender Kardinale , ausgenommen von dem des neuen Papstes ent¬fernt ; alle Kardinäle knieten vor Pius X . nieder und er segnetesie zum ersten Male . Dann vertauschte der Papst die Kardinals -tleider mit den päpstlichen Gewändern und ließ sich nach derSixtinischen Kapelle zurückgekehrt, in der auf der Altarstaffelstehenden Sedia gestatoria nieder und empfing hier die ersteHuldigung des Heiligen Kollegiums. Jeder Kardinal kniete so¬dann vor ihm nieder und küßte ihm Fuß und Hand, erhob sichdann und küste ihm beide Wangen, worauf er vom Papste um¬armt wurde und den Friedenskuß empfing . Dann ließ derPapst sämtliche Konklavisten zum Fußkusse zu . — Nachdem dieWahl des neuen Papstes verkündet worden war , machte derSekretär des Konklave dem an den Drehbrettern harrendenKonklavemarschall, Fürsten Chigt , amtlich Mitteilung von derWahl und gab chm bekannt, daß das Konklave um 4 Uhr ge¬öffnet werde.

* Rom , 4 . Aug . Gestern uni 6 Uhr 25 Minuten abendszeigte sich die sechste Sf u mata auf dem Dache derSixtinischen Kapelle innerhalb zehn Minuten zweimalhintereinander . Tie Menge, die seit etwa 5 Uhr auf demPetersplaye geharrt hatte, verlies sich danach langsam.* Rom , 3 . Aug . Im Befinden des Kardinal Her -rero , der schon krank in das Konklave eintrat , ist eineerhebliche Verschlimmerung eingetreten. Er hat deshalbdie letzte Wegzehrung erhalten . Um ihm Beistand zuleisten, wurde sein Generalvikar. Monsignore Marin ,in das Konklave eingelassen . Zur Oeffnung des Kon¬klaves waren an der äußeren Tür der Gouverneur undder Konklavemarschall, begleitet von dem ältesten apostoli¬schen Pronotar nebst Zeugen , aufgestellt . An der Innen¬seite wurde Marin von dem Konklavesekretär und demZeremonienmeister empfangen.
* Rom, 4 . Aug . Es verlautet , der spanische Botschaf¬ter beim Vatikan hat erklärt, daß der Zustand des imKonklave erkrankten Kardinalerzbischofs von Valencia, d eHerrero , hoffnungslos sei.* Rom, 3 . Aug. Es verlautet , es sei aus dem Innern desKonklave heraus versucht worden , mit der Außenweltin Verbindung zu treten . Marschall Chigi hat ge¬meldet. daß von einem Fenster aus mehrere Male mittelst einesSpiegels Lichtstrahlen nach einem benachbarten Hause ge¬lenkt wurden . _

Die Bestechuugsaffaire
im ungarischen Abgeordneteuhause.

o " Aus BudaPest wird uns geschrieben:Es ist offenkundig, daß die ganze Bestechungs -
afsaire eigens dazu aufgebauscht und in die Längsgezogen wurde , um ein neues Mittel zur Verl äuge -
rung der Obstruktion zu gewinnen . Die Ver¬irrung des Grasen Szapary erscheint durch sein reu-niütiges Geständnis und durch seine Demission gesühnt.Der Ministerpräsident , der von diesem Vorgehen nicht die
leiseste Ahnung hatte und eben darum auf das Peinlichsteüberrascht war , hat mit dieser Afsaire nichts zu schaffen.Die Untersuchung der Parlamentarischen Korn -
Mission wird weder aus den Ministerpräsidenten, nochauf irgend jemand aus seiner Umgebung auch nur den
leisesten Schatten einer Mitschuld oder eines Mitwissensan der Bestechuugsaffaire werfen können . Die Aussagender einvernommenen Abgeordneten und sonstiger Per -
sonen drehen sich um anonyme Briefe und um Dinge, dieder Eine vom Anderen gehört haben will, und weiter umTinge , die der Eine behauptet, der Andere hingegen als



Lügen bezeichnet . Ter Abgeordnete Olay , ein Matador
der Obstruktion , behauptet beispielsweise , daß er eigentlich
gar nichts wisse, seinen Verdacht gegen den Minister¬
präsidenten aber aufrecht halte usw . Alles geht mit
theatralischem Pomp vor sich , so daß der ernste Zuschauer
sofort darüber im klaren sein muß , daß der Obstruktion
und ihren Verbündeten die Verirrung des Grafen Sza -
pary höchst gelegen kam , um sich vor aller Welt recht
laut als verfolgte Unschuld auszuposaunen . Die Sitzungen
des parlamentarischen Ausschusses drohen einen Verlauf
zu nehmen, als ob sich das Abgeordnetenhaus nicht bis
zum 10 . August vertagt hätte , sondern als sollten die
Verhöre etwa ein volles Jahr fortdauern . Bei diesem
Stande der Dinge will es nachgerade scheinen, als könnte
an eine Sanierung der parlamentarischen Lage in ab¬
sehbarer Zeit kaum gedacht werden. Gleichwohl zweifelt
Graf Khuen - Hedervary an dem Erfolg seiner
Mission nicht . Sein Vorstoß gegen die Obstruktion in
der vergangenen Woche bei Feststellung der Tagesordnung
gelang vollkommen. Die Bestechungsaffaire hat ihn je¬
doch um den Erfolg dieses Vorstoßes gebracht . Gras
Khuen-Hedervary läßt aber den Gedanken eines aktiven
Vorstoßes gegen die Obstruktion keineswegs fallen . Er
wird zeigen , daß sein Wollen und Können durch die Ver¬
zettelungstaktik der Obstruktion nicht geschwächt ist . Der
Obstruktion wird schließlich doch nicht jedesmal irgend ein
erlvünschter Zwischenfall zu Hilfe kommen , welcher das
energische Eingreifen des Ministerpräsideirten kreuzen
würde.

(Telegramme.)
* Budapest , 3 . Aug. Die parlamentarische llnter-

suchungskommission beschloß, die Grafen Alexander Te¬
le ck i und Karolyi , den Journalisten Madag , den
Sekretär Szaparys und mehrere sozialistische Führer
zu vernehmen. Redakteur Singer erklärte, daß er nie¬
mals mit jemandem im Nationalkasino über die Be¬
stechung konferiert habe. Er sei überzeugt, daß der Mi¬
nisterpräsident der ganzen Sache fernstehe . — Graf
Alexander Telecki erklärte bei seiner Vernehmung , daß
er und nicht der Schwager des Ministerpräsidenten , Ju¬
lius Telecki, von Dienes aus dem Staatsgefängnis ein
Schreiben erhielt , mit der Bitte , sich für seine Begnadigung
zu verwenden. Mg . Polonyi wies auf die Meldung
der Blätter hin , nach der Dienes von einem höheren Be¬
amten im Ministerium des Innern einen regelrechten
Paß erhielt . Nach der Flucht Dienes hielt derselbe Beamte
in Begleitung eines Detektivs in der Wohnung des Die¬
nes eine Haussuchung ab und belegte sämtliche Schriften
mit Beschlag . Redner forderte die Vernehmung des Po¬
lizeichefs Selley und des Oberstadthauptmanns Rudnay .
— Das Ungarische Korrespondenzbureau veröffentlicht
eine Erklärung des Ministerium des Innern , nach der die
von Polonyi vorgebrachten Blättermeldungen über den
Paß und die Haussuchung vollkommen erfunden sind .

* Budapest , 4 . Aug . Die parlamentarische Unter¬
suchungskommission hielt gestern eine Abend¬
sitzung ab . Der Vorsitzende teilt mit , daß die Landes¬
sparkasse einen Ausweis über das Depot des Grasen S z a-
pary verweigere. Die Kommission beschloß darauf , sich
an Szapary zu wenden. Er möge selbst ihr einen Aus¬
weis über sein Bankdepot zukommen lassen . Gras
Nikolaus Banffy gibt als Zeuge an , als die Sache
bekannt geworden sei , habe er abends seinen alten Freund ,
den Grasen Szapary , ausgesucht und ihn gefragt , was
an der Sache sei . Jener habe in höchster Verzweiflung
geantwortet : Ich habe es getan . Graf Banffy erklärte
dann , daß er Dienes nie gekannt habe. Bei dessen Ab¬
reise habe er im Aufträge Szaparys mitgewirkt . Er
Protestiert gegen die Annahme , als ob er einen anderen
Anteil an der Sache gehabt habe außer dem , daß er den
Auftrag Szaparys ausgeführt habe. Auch sei entschieden
unwahr , daß bei der Mreise Dienes ' die Regierung oder
ein Regierungsagent mitgewirkt habe. Er sei bereit, dies
eidlich zu bekräftigen.

Skizzen vom Konklave.
Von vr . Hans Hasselkamp .

(Nachdruck verboten .)

Das Konklave ist die ehrwürdigste aller bestehenden Wahl -

körperfchasten. Man kann sein Alter auf beiläufig 850 Jahre
beziffern , da es in seinen Ursprüngen auf jenes Wahldekret
des Papstes Nikolaus II . zurückgeht , dessen Verfasser der da¬

malige päpstliche Kanzler Hildebrand , der spätere Papst Gre¬

gor VII . , war . Ein Konklave im eigentlichen Sinne des
Wortes , d . h . eine eingeschlossene Wahlversammlung , gibt es
allerdings erst seit dem Jahre 1274 , seit jener Konstitution ,
die bestimmte , daß in demselben Palaste , in dem der Papst
gestorben ist, ein Gemach als Wohllokal hergerichtet, die Kar¬
dinäle darin eingeschlossen und so lange von der Außenwelt
völlig abgesondert werden sollen , bis die Neuwahl erfolgt ist.
Diese eigentümliche und strenge Form der Wahlhandlung war
das Resultat bitterer Erfahrungen , die man mit der Freiheit
der Papstwahl gemacht hatte . Hatte doch der kühne Heer¬
führer Odoaker, dann der mächtige Ostgotenkönig Theodorich,
später endlich mancher deutsche Kaiser den Papst nach seinem
Ermessen ernannt ; und zuletzt noch , bei der Wahl eben jenes
Gregor X . , der die Konstitution über das Konklave erließ , war
geschehen, daß die Kardinale sich beinahe drei Jahre lang
nicht über die Wahl des Papstes einigen konnten, und schließlich
von den Bürgern von Viterbo , wo sie tagten , durch das drastische
Mittel zur Entscheidung gezwungen wurden , daß man das Dach
des Palastes über ihrem Haupte abtrug und sie so Sonne und
Regen bloßstellte .

Seit jener Zeit sind die Päpste unablässig darum bemüht ge¬
wesen , das Konklave zu sichern und nach allen Seiten hin aus¬
zubauen . Wie es heute ist, ist jedes Detail der Wahlhandlung
aus das genaueste festgestellt und für alle möglichen und un¬
möglichen Eventualitäten ist Vorsorge getroffen . Gesetzt z . B „
daß alle Kardinale während des Konklaves stürben, ohne einen
Papst gewählt zu haben , so ist festgesetzt , daß für diesen Fall
das Wahlrecht auf die Kanoniker von S . Movanni am Lateran

* Budapest , 4 . Aug . Vor der parlamentarischen
U n t e rs u ch u n g s k o m mi s s i o n erschien gestern
abend der Ministerpräsident Khuen - Hedervary .
Ter Ministerpräsident , dessen Vernehmung von etwa 8 bis
halb 10 Uhr währte , sagte aus , der frühere Gouverneur
von Fiume , Graf Szapary , habe ihm wiederholt von
verschiedenen Plänen erzählt , aber nur in Allgemein¬
heiten, wie es gemacht werden könne, daß die Obstruktion
abrüste . Er habe den phantastischen Ideen Szaparys
über politische Dinge keine Wichtigkeit beigemessen und
habe von der Bestechungsangelegenheit nur im Abgeord¬
netenhause und durch die Presse Kenntnis erhalten . Wäs¬
che Pläne Szaparys bezüglich der Sozialisten angehe,
so habe er dem Grasen gesagt, er möge tun , was er wolle,
aber er, der Ministerpräsident , könne sich nicht einmengen.
Als ihn: Graf Szapary über seine Beratungen mit den
Sozialistenführern berichtete , habe er ihm erklärt , er wolle
sich mit . den Wünschen aller Staatsbürger beschäftigen ;
wenn die Sozialisten Beschwerden haben, möchten sie die¬
selben in einer Denkschrift zusammenfassen und der Regie¬
rung unterbreiten . Redner erklärt sodann auf
das Bestimmteste , er sei weder mit Dienes
noch mit Singer oder anderen in der Be¬
stechungsaffaire genannten Personen in
Berührung gewesen , habe von ihnen weder ge¬
hört , noch mit ihnen gesprochen . Der Ministerpräsident
erklärte schließlich, was die Vorwürfe über seine angeb¬
lichen Gewaltmaßnahmen in Kroatien anlange , so
habe er während seiner 20jährigen Tätigkeit in Kroatien
und auch während der bisherigen kurzen Ministerpräsident -
schaft streng und unentwegt auf der Basis der Gesetze
gestanden. Hätte er in Kroatien Ungesetzlichkeiten be¬
gangen , so würden seine kroatischen Gegner dieselben jetzt
sicherlich in Ungarn als Beschuldigung angebracht haben.
Ter Gesamteindruck der Vernehmung des Ministerpräsi¬
denten , der auf alle von den oppositionellen Abgeord¬
neten gestellten Fragen einfach und loyal antwortete , war
ein äußerst günstiger , so daß die anwesenden liberalen
Abgeordneten auf den Ministerpräsidenten , als dieser den
Saal verließ , begeisterte Eljenrufe ausbrachten.

' Ostasiatisches .

nur sechs festgenommen.
Ncw -Aorh 4 . Aug. Hier ging ein von der chinesische

Reformpartei an die fremden Brächte gerichteter
ein, chinesische Journalisten , die sich arnzl -
stand beteiligten, nicht an die chinesischen Behörden̂
Hinrichtung auszuliefern .

^

Grogherkvgtum Baden.
Karlsruhe , 4 . August.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und d»
Großherzogin sind heute nacht 12 Uhr 16 Minuten
St . Moritz hier eingetroffen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
vormittag den Staatsminister von Brauer und den gx,
Heimerat Freiherrn von Tusch zum Vortrag . TanM
meldete sich der Generaladjutant Generalleutnant vo«Müller von Metz zurück, wo er Seine Königliche Hoh^den Großherzog bei der Feier des 150jährigen Besteh ^
Höchstseines Königlich Bayerischen8 . Infanterie -Regimen̂
zu vertreten beauftragt war .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
Erbgroßherzogin sind gestern abend 10 Uhr 39 Minute,
hier eingetroffen.

An der heutigen Frühstückstafel der Großherzogliche,
Herrschaften nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Erb.
großherzog und die Erbgroßherzogin und Seine Grch
herzogliche Hoheit Prinz Max teil .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groh.
Herzog die Vorträge des Majors von Woyna , des Geheim-
rats vr . Freiherrn von Babo , des Präsidenten ds)
Evangelischen Oberkirchenrats , Geheimerats Or . Wielach
und dann des Präsidenten Or . Nicolai . Ihre Köniz,
lichen Hoheiten der Großherzog und die GroßherzM
werden Sich morgen nachmittag 2 Uhr 16 Minuten ch
den Erbgroßherzoglichen Herrschaften nach Heidelberg h.
geben , um an der Zentenarfeier der Erneuerung der ll«.
versität teilzunehmen . Im Gefolge der Großherzoglich«
Herrschaften werden sich befinden : die Hofdamen Frei,«
von Adelsheim und Freiin von Rotberg , Oberhofmarschoil
Graf von Andlaw , Geheimerat Or . Freiherr von Babo.
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( Telegramme.)
* Berlin , 3 . Aug . Tie „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt : Bekanntlich hat die chinesische Regierung
auf Verlangen der Mächte durch ein auch im Pekinger
Schlußprotokoll (Artikel 5) aufgenommenes chinesi¬
sches Edikt vom 25 . August 1901 die Einfuhr von
Waffen und Kriegsmaterial nach China zu¬
nächst auf die Tauer von zwei Jahren verboten. Es be¬
stätigt sich jetzt, daß über die Frage einer eventuellen
Verlängerung dieses Verbots unter den Vertretern
der Mächte in Peking keine U eberein st im¬
mun g zu erzielen gewesen ist . Vielmehr sollen sich
mehrere Vertreter gegen die Verlängerung ausgesprochen
haben . Da die chinesische Regierung die Aufhebung des
Verbots erstrebt und sie zur Verlängerung des Verbots
gemäß Artikel 5 des Schlußprotokolls nur auf Verlangen
der Signatarmächte verpflichtet ist , ist als wahrscheinlich
anzusehen, daß das Verbot nach Ablauf der zweijährigen
Frist infolge Nichterneuerung stillschweigend außer Kraft
tritt . Es ist anzunehmen , daß alsdann auch die Mächte
die von ihnen erlassenen Verbote der Ausfuhr von Waffen
und Kriegsmaterial nach China alsbald aufheben wer¬
den . Für Deutschland ist das entsprechende Verbot
durch Allerhöchste Verordnung vom 6 . August 1900 ( Reichs¬
gesetzblatt,Seite 789 ) ergangen .

* Köln, 4 . Aug . Die „Köln . Zeitung " meldet aus St .
Petersburg : Laut Bericht einer chinesischen Zeitung dran¬
gen jüngst in Peking 200 Räuber in den Sommer¬
st a I a st der Kaiserin ein und raubten Gegenstände
im Werte von 100 000 Taels . Die Eunuchen waren da¬

Flügeladjutant Generalmajor Graf von Sponeck, Schlch
Hauptmann von Stabel , Flügeladjutant Major Freiheit
Seutter von Lötzen und Ordonnanzoffizier Leutnant Grs?
von Hennin .

* Die Großh . Badische Gebäudeversicherung -
an st alt versichert die Gebäudeeigentümer nur gegen sM
Schäden , welche durch Feuer , Blitz oder Löschmaßre
ge ln entstanden sind ; für Explosionsschäden wir
eine Entschädigung nur dann gewährt , wenn die Explosion a»
einen Verbrennungsprozeß zurückzuführen ist, nU
aber wenn sie durch die Expansion gespannter G air
und Dämpfe verursacht worden ist. wie dies bei Dampf¬
kesselexplosionen die Regel bildet . Die Besitzer « :
Dampfkesselanlagen werden hiernach gut daran tun , sich
die seitens der Gebäudeversicherungsanstalt nicht zur Vergütmz
gelangenden Explosionsschäden bei einer Privatgesel !
schaft zu versichern.

* ( Die Deutsch - Koloniale Jagdausstellung
geht ihrem Ende entgegen ; am nächsten Montag , den b>.
August , wird sie ihre Pforten schließen. Alle diejenigen, dir
bisher den Besuch hinausgeschoben haben , sollten es sich nicht
entgehen lassen, in diesen letzten Tagen , die , wie von all»
Besuchern einstimmig anerkannt wird , ebenso interessante, toie
lehrreiche Ausstellung zu besichtigen. Das überaus reich»
haltige , wertvolle Material , das hier zusammengetragen ii»
übersichtlich angeordnet ist, beschränkt sich keineswegs ausschlich»
lich auf die Jagd ; es gewährt vielmehr auch einen allgemeda
Ueberblick über den Kulturzustand der Eingeborenen unserer A»
lonien . Eine so günstige Gelegenheit , von den deutschen Zs»
lonien , vom Leben der Eingeborenen und Europas , von der der»
tigen Tierwelt , ein umfassendes Bild zu gewinnen , wird ist
jedenfalls nicht so bald wieder darbieten . — Namentlich mach»
wir auf die in den letzten Wochen hinzugekommene Gruppe da
ausgestopften Menschenaffen aufmerksam , die ein ganz besonder»
Interesse verdient . Auswärtige Besucher seien daran erinnert
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sostuiübergeht , der ehrwürdigsten , der eigentlichen Bischofskirche von

Rom . Viele der heute gültigen Formen des Konklaves haben
eine eigene Entstehungsgeschichte. Es ist z . B . bekannt, daß heute
die Abstimmung schriftlich und geheim durch Wahlzettel er¬
folgt . Diese Form wurde eingeführt , um die bis dahin
übliche Wahl durch „Adoration " zu ersetzen . Es geschah näm¬
lich, daß die Anhänger eines Kandidaten ihn plötzlich und
lärmend in die Wahlkapelle rissen und dort auf dem Wege der
Adoration wählten . „ Man setzt — so berichtet ein Zeitgenosse
über dies Verfahren — den zu wählenden Kardinal auf den
Altar der Wählkapelle , und sodann treten die übrigen Kardi-
näle der Reihe nach vor ihn hin und machen ihm eine tiefe Ver¬
beugung . Sobald es bekannt wird , daß sich die genügende An¬
zahl von Wählern zu einer derartigen Adoration vereinigt habe,
pflegen alle übrigen fast tumultuarisch herbeizueilen , da jeder
besorgt , es könne bemerkt werden , daß er der letzte sei
oder etwa nicht bereitwillig mitwirke .

" Das jetzt gültige Wahl -
Verfahren hatte also den Zweck , eine Wahl durch Ueberrumplung
zu verhindern . Bei der Jahrhunderte alten Geschichte des
Konklaves hat es ein eigenes Interesse , der allmählichen Ent¬
wicklung seiner Formen nachzuspüren und das Einst dem Jetzt
gegenüber zu stellen . Werfen wir z . B . einen Blick auf die
Wahlzellen . Als das Konklave zusammentrat , das Nikolaus V .
wählte ( 1447 ) , da waren die Zellen nicht aus Holz , sondern
nur aus Tuch, und man konnte in ihnen jeden Atemzug des Nach¬
barn hören . Die Erleuchtung erfolgte durch Kerzen und war
spärlich genug . Heute dagegen , z. B . bei dem Konklave, aus
dem Leo XIII . als Papst hervorging , werden solide und ge¬
räumige Zellen mit elektrischen Klingeln und Gasbeleuchtung
( diesmal vielleicht schon mit elektrischem Lichte ) hergestellt . Me
Kosten, die diese Bauten des Konklaves erfordern , sind durch¬
aus nicht geringe ; sie betrugen für das letzte Konklave etwa
77 000 Francs . Ebenso erfordert die Beköstigung der Kardi-
näle im Konklave nicht unerhebliche Ausgaben . Beim letzten
Konklave bestand das Menu des Mittagsmahles jedes Kardinals
in einer Suppe , zwei Fleischgerichten, reichlichem Dessert und
ausgezeichnetem Weißwein , und abends bekamen sie dasselbe
Mahl ohne die Suppe . Freilich haben es die Kardinäle nicht
immer so gut gehabt . Me Verfassung des Konklaves schreibt

ausdrücklich vor , daß den Konklavisten , wenn sie die Wahl P
lange hinauszögen , die Nahrung beschnitten werden kann . Ds
ist auch gar nicht so selten geschehen. So wurde bei dem KE
klave, das Leo X . wählte , von den Wächtern des Konklaves, d«
das ungeduldige Volk dazu veranlaßte , das Essen der Kardv
näle allmählich reduziert und schließlich erhielten sie nur
reine Pflanzenkost , was den verwöhnten Herren wenig zusaS«,

rh

Und als Hadrian VI . gestorben war und der Kampf der VE
teien im Konklave kein Ende nehmen wollte , da setzte endlich ^ -tz -
Leiter des Konklaves die Kardinäle auf Wasser und Brot . 2» ^- -
wirkte dann . Früher wurde das Essen für die Kardinäle
ihr Gefolge außerhalb des Konklaves in ihren eigenen Hw
bereitet und durch eine besondere Oeffnung in das Haus!
Konklaves befördert . Es war für die Römer eines der
sten Schauspiele während der päpstlichen Sedisvakanzen , WE
die prächtigen Karossen oder die reichgalonierten Diener ^ ^ ,
Kardinäle sich auf der Piazza von St . Peter einfanden, ^
ihren Herren das Essen zu bringen . Auch das hat sich heute
ändert . Im Konklave wird eine eigene Küche errichtet, die
daran Beteiligten versorgt .

Die Verhandlungen des Konklaves vollziehen sich der j
schrift gemäß unter strengem Geheimnis . Mes Geheimnis
aber nie bewahrt worden . Wie wäre das auch denkbar bei
großen Zahl von Menschen , die direkt oder iicdirekt an e>
einzelnen Konklave beteiligt sind ! Da sind die Sekretäre
Kardinäle , ihre Diener , die Aerzte und der Apotheker des
klaves , die Köche , die Barbiere usw . An dem letzten Ko:
waren außer den Kardinälen selbst etwa zweihundert Me
in irgend einer Weise beteiligt . Natürlich dringt da das
heimnis des Konklaves bald durch seine Mauern him
In Wirklichkeit haben wir so ziemlich über jedes Konklave
führliche Tagebücher und Berichte , die uns die Kämpfe,
Jntrugien , die Zwischenfälle und selbst die Witze des
klaves mitteilen . Im ganzen darf man sagen , daß es das
klave heute , im papstfeindlichen Italien , erheblich besser hak
früher . Jahrhunderte lang sind die Konklaves von GewalrsaA
ten und Ruhestörungen begleitet gewesen . Ost endete im pa
lichen Rom mit dem Tode des Papstes jede Autorität , um»,
begann der „ Karneval der Kanaillen "

. Die Gefangenem
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Mittwoch einfache Fahrkarten von badischen Sta -
! ^ in der Ausstellung abgestempelt sind , zu freier Rück-
^

"
berechtigen. In letzter Zeit hat die Besuchszisfer eine er -

oSteigerung gezeigt ; so wurde die Ausstellung am vori -
^onntag von über 2000 Personen besichtigt ."

lU eb u ngenderFeuerwache . ) Diese Woche finden
! Endlich Uebungen der Nachtseuerwache statt , und zwar die

dret Tage am Steighause und die andern drei Tage je -
verschiedenen Etablissements , so am Donnerstag Abend

I * «erein mit der 3 . Kompagnie der Feuerwehr an den Ge -
!

'
? weiten der Brauerei Printz und am Freitag an den Ge -

I ^ jiieücn der Firma Wolfs L Sohn mit der Feuerwehr der
I selbst '
' » sieine Nachrichten aus Baden . Ein am Donnerstag der -

^ Woche , nachmittags , über der Gegend von Wiesloch
k , I ^ ^ oeaangenes Hagelwetter hat bedeutenden Schadeno

^ Dirlheim allein wird der Schaden , wie die
ZW -

" meldet , von Sachverständigen auf über 20 000
geschätzt. Die Weinberge sind dort zum Teil total ver -

i Die noch nicht eingeheimsten Halmfrüchte sind bis zu
a> Irfitteilen abgedroschen . Die gleichen Klagen kommen von" ^ I Eichenen anderen Orten . Hier in Wiesloch ist der Schaden

ailach I ^ ^ bedeutend . — Herr Geh . Rat vr . Reinhard stattete
^ Samstag Nachmittag der Gewerbe - und Industrie -

, - tzellung in Durlach einen Besuch ab , der über zwei
^ ben dauerte . — Am letzten Sonntag war die Ausstellung
^ 3060 Personen besucht. — Als am Sonntag Abend zwei
^ omobilisten , die sich auf der Heimreise nach Grötzingen be-
ImSen, in Ettlingen an einem Bauernhof verbeifuhren , warf

- -- ^ junge Söhnchen des Bauern einen Prügel vor den Wagen ,
inuv» ! »a daher halten mutzte . Die Herren stiegen aus und gaben dem^ ^

gilben die verdiente Züchtigung . Nun kamen der Bauer , dessen
LE, und ein Knecht herbei und hieben jämmerlich auf die
xDxn ein. Letztere erstatteten Anzeige wegen Körperverletzung .

Leiberstung ( Amt Bühl ) gerieten gestern nacht einige
«i-iiben in Streit . Dabei wurde der etwa 23 Jahre alte Anton
«urzvon dem 19 Jahre Men Adolf Droll mit dem Messer ge-
Ekn . Es wurden Lunge und Leber verletzt . Wurz liegt
Miungslos darnieder . — In Altschweier (Amt Bühl ) wurde
N, Zonntag der 22jährige Schlosser Hermann Meier von einem
jEt » Manne aus Bühlerthal ans der Stratze derart in den
M und in die Lunge gestochen, datz er nach wenigen Stunden
Ah , — Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde am 30 . Juli in
kr Villa des Geh . Kommerzienrats Mez in Freiburg verübt .
Tie Herrsü>aft war längere Zeit verreist und die Gauner hatten
jjchhäuslich eingerichtet . Die Betten waren benutzt , die Seit¬
lichen lagen umher , sogar die Kleidungsstücke des Hausherrn
haum sie mitgenommen . Insgesamt sind ihnen Gegenstände
Mh Lhmucksachen im Werte von fast 1000 M . in die Hände
gesellen. Einem jungen Burschen aus Kehl , der der Tat dringend
«eibärbng ist, ist man bereits auf der Spur .

t Vs«
Hohch
teheitz
mnuz

nd dtz !

Züchen I
r Eck !
Grch. 1

Heime-
> de;
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rÄerr ^ Dtuefte Kachrichtk-N und Telegramme,
t EckI ' Mcnburg , 4 . Aug . Gestern wurde hier das fünf¬

zigjährige Regierungsjubiläum Seiner
Hoheit des Herzogs Ernst gefeiert . Das Geläute
sämtlicher Glocken in den Kirchen des Landes leitete vor -

i sächl gestern vormittag das Fest ein . Gestern früh fanden
i ß r e<» „llmlhalben Fe st gottesdien st e statt . Dem Gottes -
. dienst in der Schloßkirche wohnte der Herzog bei . In

schulen wurden Festakte veranstaltet . Nach dem
GastR^ uerdienst nahm der Herzog die Parade über das
m pfil achte thüringische Infanterie -Regiment Nr . 133 und die

.er und Kriegervereine des Landes ab und begab
KüÄ » ^ >"^ un zur Entgegennahme der Huldigung der
sells ^ tadt nach dem Marktplatz . Oberbürgermeister Os¬

wald hielt die Festrede . Ter Herzog dankte in bewegten
lungslBmen und begab sich hierauf nach dem Schloß . Nach-

El 'E 'M wurde im Hoftheater das Festspiel „Ernestina "
Eckardt aufgesührt ; auf dem Marktplatz fand ein
Pest statt , während im Schloß ein Familiendinec

te. toielabgchlllten wurde . Abends wird die Stadt illuminieren .Tr Herzog fi^ß anläßlich seines Jubiläums einer großen
^ Anzahl von veruteilten Personen Gnaden -

me
'
inälstwaisungen dadurch zu teil werden , daß er den -

cer D' ^ klban die Strafe völlig oder teilweise erließ oder die Um¬
wandlung in niedrigere Strafen verfügte .

Kiew 4 . Ang . Wie die „Wiener Abendpost " meldet ,
machaIrncheint im Reichsgesetzblatt eine Kaiserliche Verordnung ,

^ das Zuckerkontingentierungs -
aufgehoben wird . Das Blatt fügt hinzu :T die Regierung keinen Augenblick darüber im Zweifel

>ahl rwß die Brüsseler Konferenz keine andere
i, ZallIMtung einnehmen werde als die Kommission , welche^ Zuckerkontingentierungsgesetz als gegen die Konven¬

ten , di«
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Mer , die Diebe wurden in Freiheit gesetzt, der Lateran ge-
der Vatikan blockiert . Regelmäßig mutzte sich das

Mave mit starker Wassenmacht schützen. Als 1378 das Kvn -
MZufammentrat , waren die Zustände in Rom so wüst , datz
Ack- k - Er all ihr Hab und Gut nach der Engelsburg in

ile brachten . Der Mob drang in den Vatikan ein , wo das
iäus^ Ilen e ^ gehalten wurde , um sich zu überzeugen , daß außer
us dckl ^ ,

"ardmälen niemand im Palaste sei und datz die Kardinale
schijSMkllaff

'wchlüpfen könnten . Als die Menge endlich den Palasthatte , sammelte sie sich draußen an und heulte , daß sie
icr düRtz- ^Mwäle töten würde , wenn sie nicht einen Römer
>n , nigstens einen Italiener zum Papste wählten ,
ite kj

'^ Romano la volemo lo Papa o almanco Jtaliano .
"

dir Kardinale einige Zeit nicht zur Entscheidung kamen , be-
IL Römer Materialien herbeiznschcrffen , um die Räume

c - 2v
.es anzuzünden und schleuderten von oben lange

uns willig . die Halle . Endlich wählten die Kardinäle einen Jta -
bei w«? Erzbischof von Bari ( Urban VI . ) . Unglücklicherweise

eu?? Wl«itet . inzwischen in der Stadt bereüs das Gerücht ver -
iin!>

Ein Römer , der Kardinal Tibaldeschi , sei gewählt wor -
Ntztz frenetischen Jubel des Volkes über diese Nach -

alt» »>) ,die Kcwdinäle es nicht zu enttäuschen. So wurde
hm tibaldeschi mit den päpstlichen Gewändern und Ab -

ü-ia tan und auf den päpstlichen Stuhl gesetzt und mußte. lang den Papst spielen , bis die Wahrheit endlich zu -
Römer allerdings zu einem Wutausbruche

^
^fhchologie des Konklaves ist ein ganz merkwürdiges^ Kardinale , so hat Paul III . gesagt , müssen

Dnn, hPn abwarren , aber nicht ihm entgegengehen . Es ist
dm, r -a. Lausig diejenigen , die mit dem größten Ehrgeiz

la i aen Entschlüsse , auch mit den besten Chancen , die
, vi , bringen , bei der Wahl selbst nachher oft völlig aus -
Me kin-- tzErhln ist es doch vorgekommen , datz der zwingende
! Rardrnals die anderen überrumpelte . „Papa ego —
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tion verstoßend erklärte , müßte sie zu unbedingter Ver¬
tragstreue entschlossen sein und umsomehr alles in Werk
sehen, was die Zugehörigkeit der diesseitigen Reichshälfte
zur Brüsseler Konvention gebot , als sonst für unsere In¬
dustrie der höchst peinliche Zustand der Unsicherheit nur
verlängert würde . Tie österreichische Zuckerindustrie trat
angesichts der vom Londoner Zuckerhandel verfügten Aen -
derung der dortigen Usancen , die unseren Zucker -
erport nach London geradezu zu unterbinden
drohte , an die Regierung mit der Bilte heran , mit aller
Beschleunigung jene Hindernisse zu beseitigen , welche der
Marktfähigkeit unseres Zuckers auf dem Londoner Markte
derzeit entgegenstehen . Tiefer Schritt , aus dem hervor¬
geht , daß die inländische Zuckerindststrie den Entschluß der
Regierung , unter allen Umständest in der Konvention zuverbleiben , vollständig teilt , bestärkte die Regierung in
der Notwendigkeit des Erlasses , zumal der ungarische
Zucker durch das Verdikt des Londoner Handels nicht ge¬
troffen ist, da das ungarische Kontingentierungsgesetz
überhaupt nicht zustande kam , und der Fortbestand des
österreichischen Kontingentierungsgesetzes zu der gewiß
sonderbaren Konsequenz Hütte führen müssen , daß am
Londoner Markt zwar ungarischer , aber nicht österreichi¬
scher Zucker andienungsfähig wäre . Der von der Brüsse¬
ler Konvention nicht bemängelte Z 5 in der von den
beiden Reichshälften übereinstimmend beschlossenen und
in Ungarn bereits Gesetz gewordenen Zuckersteuernovelle
bleibt auch weiterhin bestehen und es wird die Frage , wie
die durch die Kontingentierung bezweckte Abgrenzung des
einheitlichen Zoll - und Handelsgebietes für die Versorgung
nnt Zucker durch eine andere und durch welche Ausfüh¬
rung erreicht werden kann , den Gegenstand besonderer
rechtzeitig zu treffender Vereinbarungen zu bilden haben ,wobei es sich selbstverständlich nur um Maßnahmen han¬
deln kann , welche sowohl mit der Brüsseler Konvention
als mit dem Begriff des einheitlichen Zollgebiets durch¬
aus vereinbar sind .

* Bad Gastrin , 4 . Aug . Seine Majestät der König
der Belgier ist gestern hier eingetroffen .

* Paris , 3 . Aug . Admiral Pottier , Befehlshaber
des Mittelmeergeschwaders , ist in Rochefort gestorben .— Ter gestern verstorbene Admiral Pottier war wäh¬
rend der chinesischen Expedition Befehlshaber des fran¬
zösischen Geschwaders inOstasien . Pottier ist der achte
Vizeadmiral , den die französische Marine von Anfang
dieses Jahres an durch den Tod verloren hat .* Paris , 4 . Aug . 70 englische Parlamentarier beab¬
sichtigen , am 25 . November nach Paris zu kommen , um den
kürzlichen Besuch der französischen Parlamentarier in London
zu erwidern .

* Lorient , 4 . Aug . Infolge der Verurteilung eines der Aus¬
ständigen in Henebont zu 2 Monaten Gefängnis sammelte sichvor dem Gerichtsgebäude eine große Volksmenge , darunter viele
Arsenalarbeiter , an , beschimpften die Richter und Gendarmen ,sangen revolutionäre Lieder und zertrümmerten eine große An¬
zahl Fenster durch Steinwürfe . Erst um 10 Uhr abends gelanges der Kavallerie , Gendarmerie und Artilleristen , die Menge vondem Gerichtsgebäude zu vertreiben .

* London , 3 . Aug . Das Oberhaus nahm die
zweite Lesung der irischen Landbill an . — Das
Unterhaus nahm die dritte Lesung der Flotten¬
bau t e n b i l l an . Tie Regierung zog die Bntterbill zu¬
rück .

* Madrid , 4 . Aug . Ministerpräsident Villaverde hateinem Berichterstatter erklärt , daß er mit dem BotschafterLeon y Castilho lediglich die Frage der Handelsverträgeerörtert habe , sich jedoch keineswegs irgendwie mit Allianzpro -
zekten beschäftigte .

* Madrid , 4 . Aug . Ueber die Ansstandsbewegung liegen fol¬gende Nachrichten vor : In Peorlla ( ? ) warfen Ausständigemit Steinen nach den Straßenbahnwagen . Die Gendarmerie
mußte mit Gewalt gegen die Menge Vorgehen . In Sara¬
gossa gelang es dem Präfekten , Scharen von Ausständigenauseinandertreiben zu lassen . In Alcoy beschädigten die
Streikenden die Fabriken . In Barcelona wurden vielfach
Arbeitswillige von Ausständigen angegriffen .

* Barcelona , 3 . Aug . Infolge der energischen Maß¬
nahmen ist der a l l g e m eine A us st a n d a b g e w e n-
d et . Tie Stadt zeigt ihr gewöhnliches Aussehen .

* Barcelona , 4 . Aug . Gestern beim Stiergefecht wurde
ein Mann verhaftet , welcher Dynamitpatronen bei sich

ich bin Papst ! "
, schrie Jacques d 'Ossai und wurde Johann XXII .Andere haben das Ziel auf dem Wege der Schlauheit zu er¬

reichen gesucht. Ein drolliges Beispiel ist jener Kardinal Cibo ,der beim Konklave Hadrians VI . , da er erst 27 Jahre alt war ,
nicht die geringste Aussicht hatte , gewählt zu werden . Er war
krank und bettlägerig ; da lud er alle Kardinäle der Reihe nach
einzeln ein , ihn zu besuchen und bat jeden einzelnen , ihm bei
der nächsten Abstimmung , bloß zum Tröste , seine Stimme zu
geben . Es würde für ihn immerdar eine Quelle des Stolzes
sein , datz er bei der Papstwahl eine Stimme erhalten Hecke.
Durch diesen Appell an das Mitleid hätte der Schlaue in der
Tat die zur Wühl nötigen Stimmen zusammen bekommen ,wenn nicht der Kardinal Colonna das Plänchen noch rechtzeitigentdeckt und vereitelt hätte . Das Konklave ist der Ort der Ueber -
raschungen . Beim Konklave des Jahres 1447 fehlten dem
Kardinal Colonna nur noch zwei Stimmen . Der Kardinal von
Bologna erhob sich , um ihm die seine zu geben . Da hielt ihnder Kardinal von Tarent zurück und warnte ihn : „ Warte , be¬
eile Dich nicht . Wir haben hier eine wichtige Sache zu erledigen .Man sieht wenig , wenn man schnell geht .

" Ergrimmt rief ihmein Gegner zu , er wolle nur gegen Colonna arbeiten ; aber
Bologna antwortete : „Du hast recht , ich gebe meine Stimme ,wem Du willst .

" „Dir ! " rief da der Kardinal von Tarent aus ;
„ Dir selbst , Kardinal von Bologna .

"
„ Ich auch ! " ruft der

Kardinal von Aquileja . „ Ich auch ! " antwortet der Kardinal
Morinensee . Andere folgen , sie reißen wieder andere fort , schon
zählt man 11 Stimmen , da erhebt sich der Kardinal von San
Sisto und spricht : „ Und ich, Thomas von Sarzana , mache Dich
zum Papste ! " — die Mehrheit war erreicht . So wurde Niko¬
laus V . , der erste große Renaissance -Papst , gewählt . JedesKonklave hat seine Jntrugien und seine Kämpfe , und fast jedes
hat seine Ueberraschungen . Persönliche Beziehungen , politische
Erwägungen , Hatz, Furcht , Ehrgeiz und Dankbarkeit , und be¬
sonders in der Vergangenheit oft genügt auch die Habgier , sindtreibende Faktoren .

hatte . Er ist der Sohn eines berüchtigten A narchi st e n .Tie Polizei hat an verschiedenen Stellen Haus¬
suchungen vorgenommen . Tie aus der Provinz ein¬
laufenden Meldungen ergeben , daß der allgemeine
Ausstand g e s ch e i te rt ist.

* St . Petersburg , 4 . Aug . Das in Vorbereitung befindlicheGesetz über die Haftpflicht der Fabrikbesitzer bei
Unfällen ihrer Arbeiter schützt nur das Interesse russi¬scher Untertanen , doch wird dem Finanzminister anheim¬gestellt , Bestimmungen des Gesetzes auch auf Arbeiter auszn -
dehnen , die Angehörige fremder Staaten sind , falls dieseStaaten Rußland beim Abschluß von Handelsverträgen füreinen Handel und seine Schiffahrt die Meistbegünstigung ein¬räumen .

* Odessa , 4 . Ang . Am Donnerstag brach hier der General¬
streik aus . Militär und Polizei sind machtlos . Die Volks¬
menge verhinderte die Abfahrt der Eisenüahnzüge . Das Eigen¬tum ist nirgends gefährdet . Am Freitag wurde der Belage -
rungszustand erklärt ; die Straßen sind von Truppen be¬
setzt.

* Konstantinopel , 3 . Aug . Tivisionsgeneral Edib
Pascha , der bisherige Gerichtspräsident in Saloniki ,
ging nach Tede ab , wo angeblich zwei Brücken von den
Komitadschis zerstört wurden . Nach Meldungen aus
Kirkilise drangen in der vorigen Woche nach der Wreise
der Kommission unter Schakir Pascha zwei neue
Banden nach Bulgarien in den Kreis Tirneve ein .

* Boston , 4 . Aug . In den nördlichen Bezirken werden
voraussichtlich im August 8 Millionen Baumwollen -
s p in d e l n sti l l ste h en . 10 000 von 30 000 Arbeitern
sind in Faüriver , dem Mittelpunkt der Textilindustrie ,
beschäftigungslos . In einigen Kreisen ist man
der festen Zuversicht , daß sich die Lage in der zweiten
Hälfte des September bessern werde .

* Kapstadt , 3 . Aug . Premierminister Gordon SPringg
teilte im Parlament mit , daß mit dem 15. August der
neue Zolltarif in Kraft trete .

Verschiedenes.
fi Breslau , 4 . Aug . Der „ Schles . Ztg .

" zufolge , .kommt IhreMajestät die Kais erin am 10 . August nach Schlesien , um das
Ueberschwemmungsgebiet zu bereisen . In Aussicht genommenist eine Besichtigung der Stadt Breslau , sowie der Kreise Neißeund Neustadt . In Breslau soll unter dem Vorsitz der Kaiserineine Sitzung des Zentral -Hilfskomitees für Schlesien äbge -
halten werden .

4 Breslau , 4 . Aug . ( Telegr . ) Seine Majestät derKönigvon Sachsen übersandte dem hiesigen Oberpräsidium 1500Mark für die Ueberschwemmten Schlesiens . — Kultusministerv . Stndt traf gestern nachmittags kurz nach 2 Uhr hier ein .Er besuchte das vom Hochwasser betroffene archäologische In¬stitut , die Universität , sowie andere von der Flut beschädigteGebäude der Stadt . Hierauf unternahm der Minister eine
Fahrt durch den Landkreis Breslau .

4 Leipzig , 3 . Aug . ( Telegr . ) Die Gläubigerversammlungder Leipziger Bank ermächtigte einstimmig den Konkurs¬verwalter , die Konkursmasse gegen folgende Gegenleistung andas Leipziger Bankhaus Erttel , Frehberg u . Co . unter Garantieder Nationalbank für Deutschland in Berlin zu verwerten : Die
Käuferin gewährt als Kaufpreis insgesamt 67 Prozent für die
sestgestellten , nicht bevorrechtigten und im Prozeß befangenenForderungen unter Uebernahme der noch laufenden Masseschul¬den . Die Festsetzung des Vertrags bleibt der Konkursverwal¬
tung und dem Gläubigerausschuß überlassen .

4 Güttingen , 3 . Aug . ( Telegr .) In Corvey wurde ge¬stern unter zahlreicher Beteiligung der literarischen Kreise einDenkmal für Hoffmann von Fallersleben enthüllt .Der Feier wohnte Professor Hoffmann -Berlin bei . Die deut¬
sche Tnrnerschaft ließ am Denkmal einen Kranz niederlegen .

4 Paris , 4 . Aug . ( Telegr . ) Der Pariser Architekt Mer tat ,welcher den persischen Pavillon in der Weltausstellung zu Parisim Jahre 1900 erbaut hatte und dessen Forderung im Betragevon 300 000 Francs trotz verschiedener gerichtlicher Entschei¬dungen bisher nicht beglichen worden sind , hat den Schah von
Persien vor den internationalen Schiedsgerichtshof im Haagzur Zahlung dieser Summe vorgeladen .

4 Paris , 4 . Aug . ( Telegr . ) Im Justizpalast ist neuerdingsdas Gerücht verbreitet , daß eine Vertagung des ProzessesHumbert nicht unmöglich sei . Frau Humbert sei lei¬dend und der Präsident des Schwurgerichts , Rennet , habe die
Verfügung getroffen , daß der Prozeßverhandlung drei Merztebeiwohnen , um der Angeklagten erforderlichenfalls ihre Hilfe an¬
gedeihen zu lassen . Da die Aerzte erklärten , daß der Zustandder Frau Humbert nicht gestatte , daß sie während der 7- bis 8-
tägigen Verhandlung auf der Anklagebank sitze, so wird ihr ein
Lehnstuhl zur Verfügung gestellt .

4 Paris , 4 . Ang . ( Telegr . ) Mehrere Blätter veröffentlicheneine Unterredung mit einem in Havre eingetroffenen Matrosender sogenannten Lebaudyschen Expedition . Er
bestätigte , daß diese Expedition ein ebenso unbesonnenes wie
zweckloses Abenteuer gewesen sei, bei dem infolge des Eigen¬
sinnes Lebaudhs ein Matrose in die Hände marokkanischer Räu¬
ber gefallen sei , die ihn nur gegen ein hohes Lösegeld steigebenwollten .

4 Siemenstow « , 4 . Aug . (Telegr . ) Das Schiff der deut¬
schen Südpolarexpedition , der „ Gauß "

, ist gestern
nach Kiel abgesegelt .

Wetter am Montag , den 3 . August 1903 .
Hamburg , Münster , Breslau und Chemnitz anhaltend Regen ;Metz zeitweise Regen ; Swinemünde und München nachts Regen ;

Neufahrwasser trüb .
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 4 . August 1903 , vormittags 7 Uhr .
Triest halbbedeckt 23 Grad ; Nizza wolkenlos 21 Grad ;

Florenz heiter 20 Grad ; Rom wolkenlos 18 Grad .

Wetterbericht des ZentralvureauS für Meteorologie «. Hhdrogr.
vom 4 . August 1903 .

Begleitet von schweren Regenböen ist die Depression , welche
gestern über Schweden gelegen war , abgezogen und hoher Druck
erstreckt sich nunmehr von einem die Biscahasee bedeckenden Kern
aus in Form einer breiten Zunge in das Binnenland herein .
Im westlichen Mitteleuropa hat es aufgeklart , im östlichen war
es am Morgen noch trüb und regnerisch . Wärmers und wenig
bewölktes Wetter ist zu erwarten .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe -
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Beeirlcsverwaltungsiieawte, welcbs ein»» rwechevtspreebeode ^ us- und Weiterbildung der Urnen nnterstellteu
jüngeren llrdeitsilräkte kür den llaorleidienst sieb angelegen sein lassen, wird «ins WerlccNe» ein mit be¬
sonderem I7ut»eo »a verwendendes Iliiksmittel sein . Vis , 2eit8udrift kür ? oli » si - und Verwaltungs -
be am te " : Vis 2u «smmeusteIIung ist ausserordevtliell gsscdielct xemaelu.
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81uttx» r1 , L»ssvders»tst«s Ro. ö I
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Lövt«1. krsvs». Iv8«vt«nr-IlMuptw . ». v.

« üraerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

C75S .2 .1. Nr : 22 805 . Bruchsal.
Das

'
Grotzh. Amtsgericht Bruchsal hat

unterm Heutigen folgendes Aufgebot
"

Är
"

Landwirt Loreuz Liudeufelser
in Obergrombach, als Halbbruder des
am 12 . Dezember 1823 zu Obergrom¬
bach geborenen, seit dem Jahre 1879

i verschollenen Philipp Liudeufelser von
Obergromüach, dessen Todeserklärung

^beantragt .
Der Verschollene wird aufgesordert ,

sich spätestens im Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, werden aufgefordert , späte¬
stens im Aufgebotstermin dem Großh .
Amtsgerichte hier Anzeige zu machen .

Aufgebotstermin vor Großh . Amts¬
gericht hier ist bestimmt auf :

Montag , den 1 . März 1904,
vormittags 9 Uhr,

im Zimmer Nr . 4 , zweiter Stock .
Bruchsal, den 29 . Juli 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Schütz,

Gr . Amtsgerichtssekretär.
Aufgebot.

C .736 . 2 . Nr . 13 715 . Waldshut .
Die Ratschreiber Johann Lüber Ehe¬
frau , Wilhelmina geb . Schlatter , in
Oberwangen hat beantragt , die ver¬
schollene Veronika Voll, zuletzt wohn¬
haft in Erzingen , für t 0 t zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgeforderet , sich spätestens in dem
auf :

Mittwoch, den 16. März 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte H . dahier
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Waldshut , den 31 . Juli 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hierholzer.
Konkurse .

C.748 . Nr . 85 393 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Heinrich Fahlbusch in Pforz¬
heim wurde heute am 3 . August 1903 ,
vormittags 11 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Groß in Pforz¬
heim wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1. September 1903 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte, Ammer Nr . 19,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendenfalls über die in
8Z 132 , 139 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch» den 26 . August 1903,
vormittags 8 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen ans

Freitag , den 11. September 1903,
vormittags 8 Uhr.

Willen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig snü>, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem -Leiche
der Sache und voy den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
1. September 1903 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 3 . August 1903.
Gerichrsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Wagner .
C .744 . Nr . 35 699 . Karlsruhe

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten Hermann
Holst in Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch, den 26. August 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestraße 2 8 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 50, bestimmt.

Karlsruhe , den 1 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Boppre,
Amtsgerichtssekretär.

C .746 . Nr . 27 834 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckermeisters Gustav
Scherbergrr in Freiburg ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermin anberaumt
auf :

Samstag , den 22 . August 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer 7 .
Der Vergleichsvorschlag und die Er¬

klärung des Konkursverwalters sind
auf der Gerichtsschreiberei des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Beteilig¬
ten medergelegt.

Freiburg , den 31 . Juli 1903.
Frey ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
C .747 . Nr . 11219 . Säckingen.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gustav Friebolin in
Säckingen ist zur Prüfung der nach¬
träglich cmgerneldeten Forderung der
Gebrüder Geß in Ebingen Termin aus

Mittwoch, den 19 . August 1903,
vormittags halb 10 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Säckingen, den 31 . Juli 1903.
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Eckert .

ZwangsOkrsteign «», .
B .608 3 Baden . Im Wege der

Zwangsvollstreckung soll das in der
Gemarkung Baden belegene , im Grund -
buche von Baden zurzeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerkes auf den
Namen der : 1 . Benjamin Gr einer
Witwe, Luise geb. Hetzinger , 2 . Emil
Greiner , Ingenieur , 3 . Benjamin
Fritz Greiner , Kaufmann, alle in

Boden, eingetragene nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Freitag , den 7 . Auqust 1903,
Nachmittafls ' /,3 Uhr durch das
»nlerzrichiicte Notariat — in besten
DVnsiräumen Langestraße 51 — ver¬
steigert werden .

Der Vcrstcigerungsvermcrk ist am
1903 in das Grundbuch2 Zum

ci ->' - t - aa - ii worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des

Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei -
sungen, insbesondere der Schätzungs-
urkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks:

Grundbuch von Baden Band 33
Heft 325 Bestandsverzeichnis I .

Lgb . Nr . 655. 1 or 11 gm Hofreite
im Ortsetter Lichteinhalerstraße Nr . 53
mit darauf siedendem vierstöckigem
Wohnhause mit Laden , Schienenkeller
und teilweise gewölbtem Keller im Stock
nebst Dachwohnung css . Lgb . Nr . 654
ass . Lgb . Nc . 656 . . . 65000 M .

FünfundsechzigtausendMark.
Baden, den 12. Juni 1903 .

Großh Notariat II
als BollstreckinigSgericht .

Netterer.

Lerauf stehr

C. 7S9. Nr . 3056 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das dahier belegene , im Grund¬
buche von hier zurzeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Fuhrunternehmers Franz
Ochs dahier eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück am

Freitag , den 18. September 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat , in
dessen Diensträumen , Amalienstratze
Nr . 19 , versteigert werden :

Lagerbuch - und Grundbuchhest Nr .
4496 . Flächeninhalt 2 ar 99 qni.
Hierauf steht das mit Nr . 41 der
Goethestraße bezeichnete , dreistöckige
Wohnhaus mit Hintergebäude.

Amtlich geschätzt auf 41 000 M .
Einundvierzigtausend Mark.

Der Versteigerungsvermerk ist am
6 . Juli 1903 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchcants, sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgeaenstehendes Recht haben,
werden aufgesordert, vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Reiht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 1 . August 1903 .
Großh . Notariat V

als Bollstreckungsgericht .
Ganter .

C .758 . Nr . 3054 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Karlsruhe belegenen, im
Grundbuche von Karlsruhe zurzeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen der Wirt
Friedrich Forschner Ehefrau » Marie
geb . Rebel, dahier eingetragenen , nach¬
stehend beschriebenen Grundstücke mit
Wirtschaftsinventar am
Donnerstag , den 17 . September 1903,

vormittags 9 Uhr»
durch das Unterzeichnete Notariat , in
dessen Diensträumen , Amalienstraße
Nr . 19, in Karlsruhe , versteigert
werden:

1 . Lagerbuch - ' und Grundbuchhest
Nr . 2633 . Flächeninhall 1 »r

35 qm.
stückiges Wohn ( Ecks-Hm?

amtlich geschätzt zu gy ,
Zwanzigtausend

2 . Lagerbuch - und Gruni^
Nr . 2634 . Flächeninhâ20 qm . Hierauf stehr ,
stückiges Wohnhaus ,

" 1
amtlich geschätzt zu

Neunzehntausendfünfhunden M.Beide Wohnhäuser sind rrch
tenstraße 60 s bezeichnet .

^
Der Versteigernngsvermerk

8 . Juli 1903 in das Grundbu^
getragen worden. ^ <

Die Einsicht der Mitteilung ,Grnndbuchamts , sowie der übr
Grundstücke betreffenden Nach,,
gen , insbesondere der Schutzskünde , ist jedermann gestattet

Es ergeht die Aufforderung, ^
soweit sie zurzeit der Eintrag»^
Versteigerungsvermerkes aus ^
Grundbuch nicht ersichtlich waren
testens im Versteigerungstermin! ^
der Aufforderung zur Abgabe von>boten anzumelden und, wem
Gläubiger widerspricht, glaubhaft
machen , widrigenfalls sie bei dü ,
stellung des geringsten Gebots
berücksichtigt und bei der
des Versteigerungserlöses dem

'
spruche des Gläubigers und den j
gen Reihten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der
gerung entgegenstehendes Recht

'
werden aufgefordert , vor der
lung des Zuschlags die Aufheb
einstweilige Einstellung des Be„
herbeizuführen, widrigenfalls Fl
Recht der Versteigerungserlös
Stelle des versteigerten Geaen
tritt .

Karlsruhe , den 1 . August ISA ,Großh . Notattat V
als Bollstreckungsgericht .

Ganter .
Strafrechtspflege .

^
Ladung.

C .666 .3 ., Pforzheim . 1.
am 18 . November 1867 in Ruusi
geborene Bäcker Gottlob Friß
Jüngling , zuletzt in Pforzheim Ui
hast , 2 . der am 16 . Sept . 187lj
Stuttgart geb . Kaufmann Karls
drich Knrrle , zuletzt in Pforzheim Ir,
Haft , 3 . der am 7 . Dezember 18Ii!
Gönningen geborene Bäcker Fr»
Gustav Natter , zuletzt wohnhchj
Bilfingen , 4 . der am 4 . Juli ISii
Pforzheim geborene, zuletzt hier i
hafte Blechner Theodor Heinn
Bogt, 5 . der am 29 . Dezember iH
zu Brötzingen geborene, zuletzt !
wohnhafte Metzger Adolf G
6 . der am 3 . Februar 1874 zu <
gen geborene Bijoutier Gustav ,
Vogel, zuletzt wohnhaft in Pfor
7 . der am 15. Februar 1866 zr^
singen geborene, zuletzt dort wohnl
Bijoutier Johann Aydt, werden j
schuldigt , zu Nr . 2 , 3 , 4 als beml»
Reservisten, zu Nr . 1 , 6 und
Wehrmänner der Landwehr
Aufgebots ohne Erlaubnis aust
dert zu sein , zu Nr . 7 als Wehr¬
der Landwehr zweiten Aufgebots «
gewandert zu sein, ohne von der t
vorstehenden Auswanderung der .
tärbehörde Anzeige erstattet zu l

Uebertretung gegen § 360 Lj
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anori
des Großh . Amtsgerichts auf
Samstag , den 26 . September 1!k

vormittags 8 Uhr,
vor das Großh . Schöffengerichts
Pforzheim — Zimmer Nr . 13
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldtgtem Ausbö
werden dieselben aus Grund der -
Z 472 der StrafprozeßordnM >
dem König! . Bezirkskommande
Karlsruhe ausgestellten Erklär-"
verurteilt werden.

Pforzheim , den 24 . Juli 190̂
Wagner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgea

C .756 . Karlsruhe .

SüdwestdeutscherS
Eisenbabn -Perbanbl
Mit Gültigkeit vom 1 .

werden die im Ausnahmetarif
Tarifhefts 8 ( Verkehr Baden—
für Steinkohlen von Ludwigsh^ ^
Rhein , Maximiliansau und -
Hafen nach Basel Bad . Bahn
ßigte Frachtsätze eingeführt . .

Nähere Auskunft erteilen die >
tionen . .

Karlsruhe , den 1 . August 19"
Namens der beteiligten BerwM

Großh . Generaldirektor«
der Staatseisenbahnen .

Druck und Berlag der G . Braun ' scheu Hofbnchdruckeret in Karlsruhe .

C .757 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staa
Eisenbi'hne".

Am 10 . August l . I . wird ^ j
den Cilstückgutverkehr
Station Sachsenflur in den ^
Güterverkehr mit Württemberg-
zogen.

Nähere Auskunft erteilen
Güterabfertigungsstellen , se^
Verkehrsbureau . . I

Karlsruhe , den 1 . August ,
1 !

Großh . Generaldirektor
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